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Stammplatz im Depot 
 
Frankfurt a.M., 12. Februar 2015 
 
Der Deutsche Derivate Verband (DDV) hat im Februar Privatanleger befragt, welchen Anteil 
strukturierte Produkte in einem ausgewogenen Depot haben sollten. An der Online-Umfrage, die 
gemeinsam mit mehreren großen Finanzportalen durchgeführt wurde, beteiligten sich 3.111 
Personen. Es handelt sich dabei in der Regel um gut informierte Anleger, die als Selbstentscheider 
ohne Berater investieren. Davon nannte mehr als ein Viertel der Befragten einen Anteil von bis zu 5 
Prozent. Für 22,1 Prozent sollte der Anteil zwischen 5 und 10 Prozent liegen. Dagegen hält jeder 
Fünfte einen Anteil von mehr als 10 Prozent für angemessen. 16,9 Prozent der Teilnehmer sehen 
den Anteil sogar bei mehr als 30 Prozent. Für einen Anteil von zwischen 20 und 30 Prozent 
entschieden sich 12,2 Prozent.  
 
„In ausgewogenen Depots haben Zertifikate einen Stammplatz“, so Lars Brandau, Geschäftsführer 
des DDV. „Besonders im derzeitigen Zinsumfeld bleiben Finanzprodukte mit Renditen oberhalb der 
Inflationsrate sowie geringem Risiko gefragt. Außerdem achten viele Anleger verstärkt auf die 
Kosten. Hier können insbesondere Anlagezertifikate punkten, denn mit ihnen lassen sich 
kostengünstig und transparent attraktive Renditen erwirtschaften.“  

 
 
    Welchen Anteil sollten strukturierte Produkte in einem ausgewogenen Depot haben? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Der Deutsche Derivate Verband (DDV) ist die Branchenvertretung der führenden Emittenten strukturierter Wertpapiere in 
Deutschland, die etwa 90 Prozent des deutschen Zertifikatemarkts repräsentieren: Barclays, BayernLB, BNP Paribas, 
Citigroup, Commerzbank, Deutsche Bank, DZ BANK, Goldman Sachs, Helaba, HSBC Trinkaus, HypoVereinsbank, LBBW, 
Société Générale, UBS und Vontobel. Neun Fördermitglieder, zu denen die Börsen in Stuttgart und Frankfurt, Finanzportale 
und Dienstleister zählen, unterstützen die Arbeit des Verbands. 
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An dieser Online-Trendumfrage haben sich insgesamt 3.111 Personen beteiligt. Die Umfrage, die gemeinsam 
mit den Finanzportalen Ariva.de, boerse-go.de, finanzen.net, finanztreff.de, OnVista sowie wallstreet-online.de 
durchgeführt wurde, steht ab sofort auch auf der Webseite des DDV unter www.derivateverband.de 
/DEU/Statistiken/Trendumfrage zur Verfügung. 


